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Am tlicherTeil.
Auszug aus den Verlust¬
listen Nr. 53, 55 und 56.

»̂failterie-Regimrnt Nr. 81, Frankfurtn. M.
. . Stab und »I. Bataillan.
. ^ piuy , vom 6 . bis 10 , Pargny am 10 ., Reims

^ 17 . bis 21 . und Courey vom 17 . bis 20
Sevlember.

III. Bataillon.
»>. 9 . Kompagnie.
^ervist Karl Münker,  Wehrheim — leicht

I verwundet.
^fetier Wilhelm Friedrich,  Brandoberndorf —

verwundet.
iter Wilhelm Buhl mann,  Arnoldshain —
verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 87 , Mainz.
III . Bataillon

im Westen vom 3 . bis 9 . (Ort nicht
Loivre vom 15 . bis 18 . und Bour-

gonce am 20 . September.
^ ^ ketier Franz W e i a n d , Niederreifenberg — tot.

^keticr Paul Brand,  Anspach — schwer ver-
j».t mundet,

verwundet.
Ervist Wilhelm Meier,  Acnoldshain — leicht

ijj Jäger-Bataillon Nr. 11, Marburg.
L Ce9 am 14 . und 15 ., Dinant am 23 . , Marien-
5j“t8 am 25, , Tremblois am 26 . und 27 .,
^ "-Partien und Corny am 29 .. Rethel am
)L' M ^ nil am 31 . August , Pauvres am 1.,
ljj ^ Nelon le Petit am 3 ., Somme -Py vom 7.
H Sommesous am 10 ., Buffy -Leiiree am

' "" d Berry -au «Bac vom 15 . bis 21 . September,
htz . 1 . Kompagnie.

^ger Karl Lorenz,  Riedelbach — schwer
verwundet.

aet  Albert Jäger,  Naunstadt schwer ver¬
wundet.

k , 3 . Kompagnie.
8et  Wilhelm Müller,  Hunbstadt -

tzg . verwundet.
eitec Adolf Klein,  Grävenwicöbach
^verwundet.
^utz-Artillerie.-Regiment Nr. 3, Mainz

I . Bataillon.

schwer

schwer

\
vurt am 10 . und 11 . und Servon am

13 . September.

^ 1. Batterie.
"er Heinrich Hermann A l t h e n n , Cleeberg —

>!,! lchwer verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 118, Worms,

I. nnd II. Bataillon.
^H -Laimont vom 6 . bis 13 . und Binarville

am 14 . und 15 . September.
I . Bataillon.

\ Xnic . 2 - Kompagnie.
u, "äier Wilhelm Müller,  Niederems —
vErmißt.
^"linrdc-Jnfanterie-Regiment Nr. 115,

Tarmstadt.
l "m 22 ., Raucourt und Haraucourt am

^8Ust, Manrupt -le-ManloiS am 8 . und 10 .,

Sermaize -les -Bains vom 7 . bis 18 ., am Marne-
Kanal am 17 . und Reims am 18 . September.

III . Bataillon.
12 . Kompagnie.

Gardefüsilier Heinrich Erker,  Pfaffenwiesbach —
leicht verwundet.

Feldartillerie-Regiment Nr. 63,
Frankfurta. M . und Mainz.

Bertrix am 22 , Matton am 23 . und 24 , Euilly
am 26 ., Etrepy am 28 . August . Orainville vom
7 . bis 27 . und Pargny vom 8 . bis 12 . Sep¬

tember.
I. Abteilung.

Kanonier Albert Joseph,  Brandoberndorf —
schwer verwundet.

Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 87, Mainz.
III. Bataillon.

Cernay vom 15 . dis 26 . September.
9 . Kompagnie.

Wehrmann Heinrich Reuter,  Merzhausen —
schwer verwundet.

11 . Kompagnie.
Gefreiter der Landwehr Heinrich Böhm,  Obern-

hain — leicht verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 81, Frankfurt a. M.
Etrepy am 6 . September,

il. Bataillon.
8 . Kompagnie.

Musketier Rudolf Oh ly , Anspach — schwer ver¬
wundet.

Infanterie-Regiment Nr. 87, Mainz.
II.  Bataillon.

Pargny am 10 ., Loivre am 17 . und 18 . und
Brimont am 24 . September.

6 . Kompagnie.
Musketier Anton Urban,  Haintchen — leicht

verwundet.

Usingen , den 27 . Oktober 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

vr . v . Heusinger,
Nr . 10 360 . Regierungsreferendar.

Bekanntmachung.
Zu einer Besprechung wegen Durchführung

einer Verfügung des Herrn Rcgierungs ' Prästdentrn
betr . die militärische Vorbereitung der Jugend und
zu einer allgemeinen Aussprache der bisher bei
der militärischen Ausbildung der Jugend gemachten
Erfahrungen habe ich die Herren Führer und
Unterführer auf Sonntag , den 1. November d. Js.
auf Vj 4 Uhr in das Gasthaus „ zur Sonne " hier
eingeladen . Den Herrn Bürgermeistern gebe ich
anheim , sich an diesen Beratungen zu beteiligen.
Auch ersuche ich sie, die Herren , die an der mili¬
tärischen Ausbildung der Jugend rege » Anteil ge¬
nommen haben , ohne daß aber ihre Namen amtlich
mir bekanntgegeben worden sind , zu dieser Sitzung
in meinem Namen einzuladen.

Usingen , den 28 . Oktober 1914.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr . v . Heusinger.
Nr . 10399 . Regierungsreferendar.

Festsetzung der Ortslöhne und des
durchschnittlichen Jahresarbeitsver¬

dienstes land . und forstwirtschaftlicher
Arbeiter.

Da durch Bundesratsverordnung vom 4 . Sep¬
tember 1914 ( ReichS -Gesetz- Blatt Seite 396 ) die
Frist , für welche die erstmalige Festsetzung der
Ortslöhne im ganzen Reiche gilt (§ 151 Abs . 1
der ReichSversicherungsordnung ) , bis zum 31.
Dezember 1915 verlängert worden ist, bleibt die
durch Bekanntmachung des Oberversicherungsamts
vom 24 . Oktober 1913 ( Regierungs -Amtsblatt
Seile 292 ) erfolgte Festsetzung des Ortslohnes und
die durch Bekanntmachung des Oberverficherungs-
amts vom 2 . Dezember 1912 (RegierungS ' Amts-
blati Seite 473 ) erfolgte Festsetzung des durch¬
schnittlichen Jahresarbeitsveidienstes land - und
forstwirtschaftlicher Arbeiter auch für das Jahr
1915 wirksam.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1914.
Königliches Oberversicherungsamt.

Der Vorsitzende.
I . V >: gez. Springor um.

Frankfurt a . M ., den 15 . Oktober 1914.
Angehörige feindlicher  Staaten sollen auch

nach Ausbruch des Krieges bei einzelnen Vereinen
und Gesellschaften in ihrer Stellung als Vor¬
standsmitglieder oder in ähnlicher Stellung ver¬
blieben sein und an den Vorstandssitzungen und
Geschäftserledigungen auch dann teilgenommen
haben , wenn es sich um Gegenstände handelte,
die das allgemeine Wohl des Landes berührten und
deren Kenntnis für das feindliche Ausland von
Wichtigkeit sein konnte.

Um in diese Verhältnisse für die Dauer des
Kriegszustandes den erforderlichen Einblick zu ge¬
winnen , ordne ich hiermit an:

Sämtliche Vereine und Gesellschaften , insbe¬
sondere auch Aktiengesellschaften und Gesellschaften
m. b. H , bei denen Angehörige feindlicher Staaten
als Vorstandsmitglieder , Mitglieder des Aufsichts¬
rats oder Geschäftsführer bestellt sind, haben , so¬
weit sie im Korpsbezirk des 18 . Armeekorps ihren
Sitz haben oder ihr Geschäft betreiben binnen
einer Woche nach Bekanntgabe dieser Verfügung
dem Stellvertretenden Generalkommando des 18.
Armeekorps in Frankfurt a . Main , Untermainkai
19 ein Verzeichnis dieser Mitglieder bezw. Ge-
schäftsfühier einzureichen.

Die Nichlbefolgung dieser Anordnung unter-
liegt der Strafvorschrift des 8 9 Ziff . b des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4.
Juni 1851.

Stellvertretendes Generalkommando
des 18 . Armeekorps.

Der kommandierende General
Freiherr von Gall
General der Infanterie.

Usingen , den 26 . Oktober 1914.
Wird veröffentlicht.

Der Königl . Landrat.
I . V. .-

Nr . 10286. vr. v.  Heusinger,
Regierungsreferendar.



An die Herren Bürgermeister!
Die Sitzungen der Voreinschätzungskommissionen

finden in 1914 wie folgt statt:
Am 15 . November in Finsternihal und Neuweilnau,

„ 17 . „ „ Lundstadt,
„ 19 . „ „ Oberlauken und Gemünden,
„ 20 . „ „ Oberreifenbcrg,
„21. „ ., Westerfeld und CranLberg,
„23. „ „ Brandoberndorf und

Grävenwicsbach,
„ 24 . „ „ Haintchen und Rod a . d. Weil,
„ 25 . „ „ Arnoldshain und Zschbach,
„ 26 . „ „ Sleinfischbach,
„ 27 . „ „ Anspach,
„ 30 . „ „ Wehrheim,
„ 1. Dezember „ Usingen.

Anfang pünktlich 8* 12 / 2 Vormittage.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission.
I . V - :

vr . v. Heusinger,
Nr . 2889 . Regierungsreferendar.

Berlin , den 17 . Oktober 1914.
Da es im staatlichen Interesse liegt , daß die

Angehörigen aller KriegSleilnehmer , welche im Feide
fallen oder in Lazaretten versterben , eine amtliche
Nachricht von dem Todesfälle seitens des Standes¬
amts erhalten , welches den Todesfall beurkundet
hat , bestimme ich, daß die Standesämter von allen
derartigen , während der Dauer des Krieges er¬
folgenden Eintragungen den Angehörigen einen be¬
glaubigten Auszug kostenfrei zusenden.

Als Angehörige im Sinne dieser Anordnung
kommen in Betracht

1. bei unvereirateten Personen der Vater bezw.
die Mutter;

2 . bei Verheirateten die Ehefrau , sofern sie
noch lebt , andernfalls ebenfalls die Eltern des Ver-
storbenen , sofern sie noch am Leben sind.

In allen Füllen erfolgt die Zusendung des
Auszuges nur , wenn die Angehörigen aus dem
Inhalte der standesamtlichen Eintragung ersichtlich sind.

Der Minister des Innern.
I . A . : gez. v . Ja rotzky.

Usingen , den 26 . Oktober 1914.
Wird den Herren Standesbeamten zur Be¬

achtung mitgeteilt.
Zu dem Erlaß hat der Herr Regierungs-

Präsident noch Folgendes bemerkt:
Aktive Militärpersonen , welche nur zur Er¬

füllung der Wehrpflicht dienen oder einen Wohnsitz
selbständig nicht begründen können (8 8 B . G.
B .) , haben gemäß 8 9 Abs . 2 B . G . B . keinen
Wohnsitz am Garnisonorte . Für sie kommt daher
als letzter Wohnsitz im Sinne des 8 12 der
Kaiserlichen Verordnung vom 20 . Januar 1879
(R . G . Bl . S . 5) der gesetzliche Wohnsitz (8 7
ff B . G . B .) in Betracht , welchen sie vor dem
Eintritt zum Militär innegehabt haben.

Der Landrat
als Vorsitzender des Kreisausschusics.

I . V . :
vr , v . Heusinger,

Nr . 10285 . RegierungSreserendar.
An die Herren Standesbeamten der Landgemeinden

des Kr eises._

Usingen , den 28 . Oktober 1914.
Der auf dem Hof Stockheim bei Usingen be¬

schäftigte russisch -polnische Arbeiter Josef Worsthal
hat sich am 26 . d. Mtr . heimlich entfernt.

Woythal ist etwa 24 Jahre alt , 1,68 w groß,
hat dunkle Haare , breite Stirn , graue Augen , Nase
und Mund gewöhnlich , hat blonden Schnurrbart,
trägt dunklen Anzug und braunen Filzhut , spricht
nur polnisch.

Ich ersuche nach dem Entflohenen zu fahnden,
ihn im Betrelungsfalle festzuhalten uno mir tele¬
phonisch Nachricht zu geben.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr . v . Heusinger,
Nr . 10398 . Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister und Gendarmen

des Kre ises.  _

Telegramm aus Mannheim.
Es ist auf der Fahrt von Karlsruhe nach

Stuttgart der politische Gefangene Karl Hahn,
Kinematographenbesitzer aus Straßburg entsprungen

und zwischen 6 und 7 Uhr heute Abend mit dem
Auto I . 345 oder I . 106 von Heilbronn ab¬
gefahren.

Hahn 50 Jahre alt , hat blonden Schnurrbart
mit Pflege , trägt grünliche Mütze , schwarzen Jakett-
Anzug , blaues Hemd und weiße Binde am Arm.

Es wird gebeten um Fahndung und Festnahme.
Polizeidirektion.

Usingen , den 28 . Oktober 1914.
Wird veröffentlicht . Nach dem Entwichenen

ist z» fahnden und ihn im Falle der Ergreifung
mir vorzusühren.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

vr . v . Heusinger.
Nr . 10358 . Regierungsreferendar.
A» die Herren Bürgermeister und die Gendarmerie

des Kreises.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1914.

Betrifft das Diensteinkommen der Lehrer
während des Krieges.

Zur Beseitigung von Zweifeln bei der Aus¬
legung des Erlasses des Herrn Unterrichtsministers
vom 9 . September ds . Js . II . Hl E . Nr . 1328
(Amtliches Schulblatt Seite 111 ) geben wir fol¬
gende Erläuterung:

1 . Staatsbeamte und Lehrer , welche in Folge
der Mobilmachung in das Heer eingelreten sind,
um ihre aktive Dienstpflicht zu erfüllen , haben
keinen Anspruch auf den Weilerbezug ihrer bis¬
herigen Dienstbezüge (I , 8 der Bestimmungen zur
Ausführung des 8 66 des Reichsmilitärgefetzeö
vom 2 . Mai 1874 und 6 . Mai 1880 (Z . Bl.
d. U . V - S . 624 ) .

Durch den obigen Ministerialerlaß sollte eine
über die gedachten Bestimmungen hinausgehende
Verpflichtung zu Gehaltszahlungen nicht festge¬
setzt werden.

2 . Solche Lehrer , die am 30 . September 1914
ihrer Friedensdienstpflicht genügt haben und vom
1. Oktober 1914 ab angestellt worden sind, haben
während der Dauer des Kriegsdienstes keinen An¬
spruch auf Gehalt (l , 8 a . a . O .) .

3 . Freiwillig zum .Landsturm eingctrctene Lehrer
haben ihr volles Diensteinkommen zu beanspruchen.

Königliche Regierung,
Abteilung für Kirchen - und Schulwesen.

Schulz.

Usingen , den 24 . Oktober 1914.
Wird den Herren Bürgermeistern zur Nach¬

achtung in etwa vorkommenden Fällen mitgeteilt.
Der Königliche Landrat.

I . V . :
vr . v . Heu sing er,

Nr . 10262 . RegierungSreserendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen , den 23 . Oktober 1914.

Für das Rote Kreuz sind nachstehende Mit¬
gliederbeiträge und freiwilligen Spenden weiter
eingegangcn . Die Summen sind an den Schatz¬
meister des Vereins abgeliefert worden.

Allen Gebern herzlichsten Dank!
Namens des Vorstandes.

Dr . Bellinger,  Kreisarzt.
Seelenberg , 2 . Sammlung 21 Mk . Pfaffen¬

wiesbach , 2 . Sammlung 43 Mk . Kirchspiel
Grävenwicsbach , 2 . Sammlung 400 Mk . Jugend¬
verein und Geselligkeit Grävenwiesbach -Naunstadt
25 Mk . Turngemcinde Arnoldshain 10 Mk.
Gastwirtevcrein für den Kreis Usingen 30 Mk.
Beamte und Bedienstete des Bahnhofs Usingen
35 Mk . Ersparnisse von Kindern in Michelbach
7 Mk . H - O . in W . 5 Mk . Lehrer Seidel in
Usingen 5 Mk . Johanna Arnold in Usingen
1 Mk . Frau Kanzlist Gg . Weber in Usingen
2 Mk . Gg - Wick in Usingen 6 Mk . Buch-
bindermeistcr Gg . Schweighöfer in Usingen eine
quittierte Rechnung für das Rote Kreuz im Be¬
trag von 1.50 Mk . Spengleimeister Held 3
Blechdeckel auf Verbandkästen gearbeitet . Spengler¬
meister Gräb 1 große Emaille -Schale.

Zusammen 590 .— Mk.
Ll . Quittungen vom 13 . und 23.
August , 1 . und 16 . September und
4 . Oktober 10435 .82 „

Summe 11025 .82 Mk.

Nichtamtlicher Ml

Der Krieg.
WB Großes Hauptquartier , 2 ?>

Okt ., vormittags . (Amtlich .)
Kämpfe am Aser -Apres -Kanalabschniu
bei Ipres und südwestlich Lille werden
mit gleicher Hartnäckigkeit fortgesetzt
Die deutschen Truppen haben
gestern Fortschritte gemacht . Auf
übrigen Teilen der Schlachtfront ^
Westen haben sich wesentliche
eignisse nicht zugetragen.

Westlich Augustow ist der AngE
der Deutschen in langsamem
schreiten . Südwestlich Warschau M
alle Angriffe starker russischer KrE
von unseren Truppen zurückgewiest"
worden . Nördlich Iwangorod hab^
neue russische Armeekorps die Weiche
überschritten.

bet
— Berlin.  27 . Okibr . (Priv .-Tel

„Frkf . Z ." , Ctr . Bin .) Aus schweizerischen <3^

orten bringt der „ Lok.-Anz ." über Holland 2^
ungen über schwere französische Ver
im Woevre -Gebiet . Danach sielen seit der ^
oberung von St . Mihiel und des Camp des
mains durch die Deutschen in der Schlach '" ^
Toul — Verdun über 40 000 Mann , ohne daß .
befriedigendes Resultat erzielt wurde . Beunruhig"
sei der Verlust an moderner Artillerie , die 0"r"j
in den heiß umstrittenen Höhenzügen des
entscheidenden Wert besitzt . Generalissimus ^ ^ .,

ließ die Lücken der Kampffront durch gute Ttup^
auffüllen . Heule sei das nicht mehr möglich.
Qualität des Nachschubs fei so minderwertig,
die Klagen der Kommandierenden bei der

Bevölkerung gegen den Generalissimus seht "
gebracht , weil er die schlechten Resultate im
Gebiet durch belanglose Meldungen mrschleiet ' -

(Priv.-Tel̂ d-— Amsterdam,  27 . Okt.
„Frkf . Z -" , Ctr . Frkft .) In einer Beschr -E.
die der Korrespondent der „ Times " von de>>- - - n— - - " . - - 01''
fechten in Belgien gibt , wird gemeldet , daß & ^
Deutschen durch eine » Ausfall aus Weitende

langen ist, einen großen Komplex von Bauern ^ ,
an der Küste zu erobern , die den Namen ® m
B amburgh führen . Es war dies ein Schl "» ^ ,
die verbündeten Armeen , da diese Bauernhol " ^
Art Festung bilden . Wie gewöhnlich verfüg !"' ^
Deutschen über eine große Anzahl Mas « '"
wehre . Vom englischen Geschwader au » ^
sofort in aller Eile eine Anzahl Maschine >'ü"^ gd
in Nieuport ausgeschifft , um die Groote
zu retten , aber sie kamen zu spät . DieDe »'^ .
waren schon im Außenhafen und hatten ih""

schinengewehre aufgestellt . ^
WB iJBien, 26. Okt. (Nichtamtl.)

wird verlautba >t : In den Kämpfen vor 3 z»
gorod  machten wir bisher 8000 ^ u
Gefangenen  und erbeuteten 19 Mal ^ !
wehre . Nächst Jaroslaw  mußten
russischer Oberst und 20 0 Mann erg wi
Bei Zalucze (südwestlich Sniatny ) u''he b«c
Pasienicza (südwestlich Nodworna)
Feind zurückgeworfen.  Die Lage im
ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Gene"

v . Höf er , Generalmajor.

WB Wien,  27 . Okt. (Nichtamtl.)
Die Situation in Mittelgalizien ift ^
ändert.  Südwestlich Iwangorod ft";'"" eiite{
bravourös fechtenden Korps , von welche'
allein 10000 Gefangene  machte , ft"
gegen überlegene Kräfte . $)•*

— Krakau.  27 . Oktbr . (Ctr.
Zeitung „ Nprzod " meldet aus Lodz : Uev gut 1'
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^ Hauptbahnhof fast ganz  zerstört , wobei
Mn Personen getötet und elf verwundet wurden.

(Nordd . Mg . Zig .)
. - Pera,  27 . Oktbr . (Ctr . Bln .) Nach
Mrer Quelle ertrank  bei den ersten Kämpfen

> von Warschau runo der drille Teil
( !" * sibirischen Armeekorps,  das damals die

, Einige Stadlbesatzung war , während der Flucht
1 Ue Weichsel.

l Wien,  24 . Okt . Aus dem KriegSpreffe-
, Mticr wird gemeldet : Die Methoden der

: ^ fischen Kricgsführung  finden durch eine
> ^ zuverlässiger Quelle stammende Nachricht
l Ê kdingS eine Illustration . Hiernach haben die
, auf die Gefangennahme oder den Tod

unserer Truppenführer einen Preis von
* ? 000 Rubel ausgesetzt . Nun erklärt fich ein

"sniat auf diesen Kommandanten , das glücklicher-
- erfolglos blieb . ( Nordd . Allg . Ztg .)

. ^ B Konstantinopel,  27 . Okt . (Nicht.

f ^ich . ) Der „Jkdam"  richtet heftige Angriffe

) ; j[en England  wegen feines willkürlichen Vor-
, in Aegypten,  das den Verträgen zu-

' .Klause und mit den Versicherungen Englands,
l es mit der Türkei auf freundschaftlichem
I leben wolle , wenig vereinbar sei. DaS
I i Qlt fragt insbesondere , mit welchem Recht Eng-
^ die Rückkehr Khediven  verhindere , der der

^Vertreter des Sultans sei, und zählt dann die
"" England , das im Lande als Herr schalte und

1 j ,ei verübten Gewalttätigkeiten auf;  es erwähnt
h a. die Ausweisung der Konsuln Oesterrcich-

^ j 8arns und Deutschlands , deren Exequatur von
! | Türkei ausgestellt war , sowie den Versuch,

^uichjsch,ungarische und deutsche Schiffe aus
\ Suezkanal zu entfernen , der auf Grund von
' ^ " rägen neutral sei.

j » ^ Wien,  26 . Oktbr . Die „ Südslawische
, ^ tspondevz " meldet aus Kon st a n tinopel:
^ ^ Zeitung „Tanin " berichtet aus Alexandrien:
, pichen hier eingetroffencn indischen Truppen,
^ ^ iUm Weitertransport nach Frankreich bestimmt
. und englischen Garnisontruppen
i zu einem blutigen Zusammenstoß gekommen,

beugelandcten indischen Truppen weigerten

„J . den Transport nach Marseille mitzumachen,
^ erklärten , sie seien in ihrer Heimat unter der
Wucherung angeworben worden , daß sie nach
. ^ andrien gingen ; sie wollten nicht Frankreich

, Obigen . Bei dem Handgemenge vor dem
Zollamt wurden sieben englische Soldaten

Das Kriegsgericht verurteilte 30 indische

>̂ len zum Tode. _ Nordd . Allg . Ztg.

^kale und provinzielle Nachrichten.
k * Esingen , 28 . Okt . Auf dem am 26 . d.
C . stattgefundenen Viehmarkt  standen 47

Rindvieh, 364 Ferkel und 98 Läuserschweine
^ Verkauf. ^

tz? Ustnge « , 28 . Oktbr . Der Sohn unseres
^ Ärgers Herrn Kanzlisten Gg . Weber Herr
Kläger Willi Weber  bei der Maschinengewehr-
^danie des Garde -Jäger -Bataillons erhielt das
|j ,ei «e Kreuz.  Nachdem die übrigen Be.
^ngsmannfchaften des Maschinengewehres ver-
,Q °et waren , bediente Herr Weber dieses noch

n bis zum Schluß des Gefechts.

k * Ufingen , 28 . Oktober . Das Eiserne
erhielt der kürzlich am hiesigen Kgl . Amts-

beschäftigt gewesene Aktuar Herr Unter-
d. R . Fritz Becker.

Frankfurt , 26. Oktober. (Nichtamtl.)
Lß  Entladen von Kohlenwagen haben sich an zwei
jijj *•' , von denen eine im Korpsbezirk liegt , je
L Üsiadene französische  bezw . englische
^ " aten  gefunden . Alle Kohlenintereffenten
^ E» aufgefordert , ähnlichen Vorkommnissen,
V Zweifellos verbrecherische Absichten zu Grunde

durch sorgfältige Instruktion ihrer Auslader

^ .Me volle Aufmerksamkeit zu schenken, damit
"^ fällen vorgebeugt wird.

Frankfurt , 27. Okt. Im Frankfurter
i,^ wbd am Dienstag eine Vorführung des Ver-
^ deutscher Modejournal -Jnhaber statt . Man
^ °ß, sich mit den maßgebenden Kreisen der

und Bekleidungsbranche wegen Schaffung
% einheitlichen deutschen Mode  ins Be-

d" iu setzen.

Vermischte Nachrichten.
— Hohenheim,  27 . Okt . Ein starkes

Nah beben  wurde heute Vormittag gegen 1/gl 1
Uhr von den Instrumenten der Erdbebenwarte
ausgezeichnet , dessen Herd erheblich näher als beim
gestrigen , nämlich in etwa 120 Kilometer Ent¬
fernung , liegt . In Stuttgart wurde dieses Erd¬
beben laut Mitteilung rum Beamten des Telephon¬
amtes verspürt . Die genaue Zeit des ersten Ein¬
satzes ist 10 Uhr 23 Minuten 26 Sekunden ; die
größten Ausschläge erfolgten um 10 Uhr 24
Minuten 20 Sekunden . Das Erdbeben von gestern
hatte seinen Herd , wie inzwischen durch Zeitungs¬
nachrichten festgestellt ist, in Oberitalien in der
Gegend von Turin . Ein schwächeres Nahbeben
von demselben Herd wurde vergangene Nacht von
2 Uhr 13 Min . 6 Sek . ab ausgezeichnet.

— Berlin,  26 . Okt . (Ctr . Bln .) Bei
einer der letzten Fahrten eines Zeppelin-
Luftschiffes,  das bereits bei der Beschießung
der Festungen Namur und Lüttich teilgenommen
und auch den Forts von Antwerpen verschiedene
seiner Grüße aus der Luft zugesandt hatte , geriet
das Fahrzeug in den Bereich der Scheinwerfer der
Festung . Sofort wurde aus allen Geschützen ein
furchtbares Feuer auf dasselbe eröffnet . Eine
Granate zertrümmerte das Gerüst , an dem eine
der hinteren Schrauben befestigt war . Die schwere
Schraube neigte unglücklicherweise nach hinten und
bedrohte in die Gondel zu stürzen . Es galt,
während der Fahrt hoch in der Luft das Gestänge
abzusägen und gleichzeitig die Schraube ohne Ge¬
fahr für die Mannschait zu beseitigen . Der
Obermaschinist Richard Luickardt aus Wilhelms-
hagen bei Berlin meldete sich freiwillig zu der ge¬
fährlichen Aufgabe . Er löste dieselbe während der
rasenden Fahrt . Der Held im Zeppelin hat , wie
der „ Berl . Lok.-Anz . " erfährt , als Lohn für sein
tapferes , opfermütiges Verhalten das Eiserne Kreuz
erster Klasse erhalten.

WB Berlin.  26 . Okt . (Amtlich .) Ver-
schiedene Wahrnehmungen der letzten Zeit lassen
es als gewiß erscheinen , daß unsere Gegner auf
dem Wege über das n e u t r a l e A u s l a n d ver¬
suchen, Material und Werkzeuge zur Anfertigung
von Munition und anderem Kriegsmaterial in
Deutschland anzukaufen . Es läge die Möglichkeit
vor , daß in Deutschland ansässige Firmen ver¬
suchen, dies sich zum Nutze zu machen . Ganz ab¬
gesehen von der undeutschen Gesinnung , die solche
Geschäftshäuser an den Tag legen würden , läge
u . a . auch ein schwerer Verstoß gegen das Straf¬
gesetz vor ; denn nach § 89 R . St . G . wird mit
Zuchthaus bestraft , wer vorsätzlich während eines
gegen das Deutsche Reich ausgebrochenen Krieges
einer feindlichen Macht Vorschub leistet.

WB Breslau,  26 . Okt . (Nichtamtl .) Die
Kaiserin  ist heule mit ihrer Umgebung im
Sonderzug nach Posen abgereist.

— Hammelburg,  25 . Okt . Ein bedauer¬
licher Unfall  hat sich beim Verladen des hier
einquartierten Feldarlillerie -Regiments zugetragen.
Aus unbekannter Ursache entlud sich das Gewehr
eines Postens . Das Geschoß verletzte zwei Artille¬
risten und drang dem Apotheker Walter Kalkmann
aus Dettweiler durch die Brust . K . starb alsbald.
Vor seinem Tode bat er noch, den Posten nicht
strafen zu lassen , da dieser nichts dazu könne.

— Wien,  26 . Okt . (Priv .-Tel . der Frft.
Ztg . Ctr . Frkft .) Wie aus mehreren Orten
Nordtirols  mitgeteilt wird , hört man auf den
Tiroler Berghöhen bei Westwind ganz deutlich
Kononendonner,  so namentlich seit dem 21.
Oktober , wo der Donner sogar von Feldarbeitern
gen ganzen Tag über deutlich vernommen wurde.
Er dürfte von den berühmten Mörsern stammen,
die seit Wochenfrist vor B elfort  dröhnen . Auch
1870 hörte man Kanonendonner aus dem Elsaß
auf den Tiroler Almen.

Letzte Nachrichten.

WB Großes Hauptquartier , 28.
Oktbr . vorm . (Amtlich .) Die Kämpfe
bei Nieuport und Dixmuiden
dauern noch an . Die Belgier er¬

halten dort erhebliche Verstärkungen.
Unsere Angriffe wurden fortgesetzt.

16 englische Kriegsschiffe
beteiligten sich am Kampfe gegen
unseren rechten Flügel . Ihr Feuer
war erfolglos.

Bei Apres  ist die Lage am 27.
Oktober unverändert geblieben.

Westlich Lille  wurde unser A n-
griff mit Erfolg fortgesetzt.

ImArgonnenw  aldsind wieder
einige französische Schützengräben ge¬
nommen  wurden , deren Besatzungen
zu Gefangenen  gemacht wurden.

Auf der Westfront hat sich weiter
nichts wesentliches ereignet.

In Polen  mußten die deutsch¬
österreichischen Truppen vor den
neuen russischen Truppen , die von
Iwangorod , Warschau und Now-
georgiewak vorgingen , ausw eichen,
nachdem sie bis dahin in mehrtägigen
Kämpfen alle russischen Angriffe er¬
folgreich abgewiesen hatten . Die
Russen folgten zunächst nicht . Die
Loslösung vom Feinde geschah ohne
Schwierigkeit . Unsere Truppen werden
sich der Lage entsprechend neu grup¬
pieren.

Auf dem nordöstlchen  Kriegs¬
schauplätze sind keine wesentlichen
Aenderungen zu verzeichnen.

%mw-

Stollwercks

Kriegserfrischuirgen
vorrälig Georg Peter*

Opala - Büttenkarten.

Pargament karten.
Leinen - Karten.

Elfana - Karten.

ff . Elfenbeinkarten.

Moderne

Visitenkarten.

B. Wagner’s Buchdruckerei.

Kirch liche Anreize».
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Mittwoch,  den 28. Oktober 1914.
Abends 8 Uhr.

(Kriegsbetstunde ) .
Ansprache : Herr Pfarrer Schneider.

Lied : Nr . 209, 1—4 und 5.



Für die uns in so reichem Maße erwiesene herzliche Teilnahme bei dem Helden¬
tod meines lieben unvergeßlichen Bräutigams , unseres guten Schwiegersohnes , Sohnes

OMzLer-Stellvertreter tt &vl  Kilbn
sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank.

6lse Meininger

Familie Hu <j . Meininger

famtlie Kühn.

Usingen , fecbenbeim , frankfurt , Offenbach , im Oktober 1914

Als Liebesgabe » beim
Mterliindischen Frauenverein

gingen ein:
2 Leibbinden ( Frl . Prößer ) . 6 Paar Fuß¬

lappen , 1 Wams , 1 Unierjacke , 1 Kragenschoner
(Frau Fuld ) . 6 Hemden ( Frau Klöckner ) . 6 Paar
Pulswärmer ( Frau Goldschmid !, Cransberg ) 8 Paar-
Socken , 7 Paar Socken mit doppelten Füßlingen,
9 Paar Pulswärmer , gestrickt an der Vereinigten
Volks -, Real - und Uebungssckule . 15 Paar Fuß¬
lappen , 1 Kopfkappe , 2 Paar Pulswärmer , 2
Unterjacken ( Frau Dekan Müller ) . 2 Hemden,
1 Leibbinde ( Frau Seidel ) . 2 Paar Strümpfe
(Frau Oberlehrer Vahlbruch ) . 6 Kopfkappen , 2
Paar Pulswärmer ( Frl . Menche ) . 2 Paar Strümpfe,
1 Paar Pulswärmer , 3 Unterjacken , 3 Unterhosen,
1 Leibbinde ( Frl . Merkel ) . 2 Paar Pulswärmer,
1 Brustschützer ( Frau Schulz ) . 2 Paar Strümpfe,
1 Paar Pulswärmer ( Frl . Aug . Simon ) . 3 Hemden
(Ungenannt ) . 3 Hemden . 2 Binden ( Frau Preiß ) .
9 Hemden , durch Herrn Pfarrer Schneider . Fuß¬
lappen , 1 Paar Ohrenschützer ( Frau Buchbinder
Schmidt ) . 1 Militärmantel ( Frau Oll ) . 3 Uniform¬
röcke ( Herr Forstmeister Birckcnauer ) . 1 Helm,
2 Uniformröcke ( Herr Dr . Lötze ) .

Gemeinde Hasselbach.
7 Biberhcmden , 5 weiße Hemden , 1 Unterhose,

3 Unterjacken , 13 Paar Pulswärmer.
Gemeinde Merzhausen.

3 Paar Strümpfe , 2 Unterhosen , 1 Leibbinde,
3 Unterjacken , 2 Bettücher , 2 leinene Hemden.

Vom vaterländischen Frauenverein
Schmitten.

5 Paar Handschuhe . 19 Paar Pulswärmer,
8 Paar Strümpfe , 17 Paar Füßlinge , 6 Paar
Ohrenschützer , 4 Kopskappen , 3 Leibbinden , 3
wollene Hemden , 4 leinene Hemden , 12 Brust¬
schützer , 2 Paar Strümpfe , 3 Lazaretthemden , 8
^ «Tücher , 20 Fußlappen , 1 Unterhose , altes Leinen.

Gemeinde Seelenberg.
17 Paar Strümpfe , 1 Umschlageiuch , 1 Paar

Pulswärmer . 3 Hemden , 4 Unterjacken , 1 Paar
Unterhosen , 6 Paar Fußlappen.

Gemeinde Cratzenbach.
7 Bettücher , 25 Hemden , 6 Handtücher . 5

Unterhosen , 7 Unterjacken , 30 Paar Strümpfe,
2 Paar Pulswärmer , 25 Pfv . Dörrobst . Direkt
an den Hauplbahnbof Frankfurt : 23 Svazierstöcke.

Gemeinde Niederreifenberg.
6 Flaschen Wein , 1 Flasche Saft , 6 Koltern,

12 Tücher , 12 Kopfkffsen , 2 Bettücher , 32 Fuß¬
lappen , 35 Binden.

Gemeinde Gemnnde « .
35 Hemden , 6 Maccohemden , 12 Unterhosen,

20 Bettücher , 8 Taschentücher , 15 Paar Strümpfe,
19 Handtücher , 2 Ohrenkappen , 1 Paar Hand¬
schuhe , 5 Wämse , 8 Unterjacken , 1 Mütze , 2 Bett¬
bezüge , 3Kiffenbezüge , 2Paar Pulswärmer , 3 Flaschen
Saft . Nach Frankfurt direktt : 19 Spazierstöcke.

Frauenhilfe Rod am Berg.
35 Hemden , 9 Unterhosen , 6 Bettücher , 4

Handtücher , 5 Taschentücher , 60 Paar Strümpfe,
15 Paar Pulswärmer , 4 Binden , 1 Kissenbezug,
1 Unterjacke , 2 Fußlappen , 1 Fußwärmer , 1 Paar
Kniewärmer.

äsr 8taät Usingen.
Die Herren Bäcker , Gastwirte und Gewerbe¬

treibenden hiesiger Stadt werden um baldgefällige
Erledigung unseres Ersuchens vom 30 . September
ds . Js . ersucht.

Ufingen , den 27. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Vogelsberger.

deiner werten Kundschaft
von Usingen und Umgegend zur Nachricht,
daß von jetzt ab nur noch nachmittags von
1 Uhr ab auf meiner Ziegelei in Usingen
Steine verladen werden . Wegen näherer
Auskunft wende man sich an Frau Schemel,
Kreuzgosse Nr . 9 oder Herrn Bermbach,
Obergasse Nr . 6 in Usingen . Betreffs der
Lehmabfuhr wende man sich an Herrn
Peter Sachs.

Bruno Hildmarin , z.Zt. b. Militär.

Gemeinde Pfaffenwiesbach.
3 Unterhose », 20 Paar Strümpfe.

Für das Lazarett.
Fleisch , Schmierkäse und Wein ( Frau Stern ) .

1 Korb Aepfel ( Herr Grandpierre ) . Hirschfleisch

(Herr Kräuse ) . Saft und Gelee ( Frau Fuld ) .
Bier , Tomaten , Gelee ( Frau Uhrmacher Herdt ) .

Kartoffeln , Aepfel , Gemüse ( Gemeinde Anspach ) .

\ Deutsche
j grauen und flßädchen
! strickt fleißig  Strümpfe
! für unsere braven Soldaten.

_ Feldpost -Kartons,
Krieyerfrunk -KartonS

IWr - mit Flasche ”̂ #01
empfiehlt Peter BermbaC ^ '

JBismarckhcringe u.
I Rollmöpse St . 10 Pf.

Bratheringe
Si . 12 Pf.

Sardinen Pfd. 40 Pf.

Condens . Milch

vorzügliches i Dose
deutsches /
Erzeugnis ' +” ■

| Gerste , grob Pfd. 26 Pf.
mittel 28 Pf ., fein 32 Pf.
Bruchreis Pfv. 2lPf.
Suppenreis

Pfv . 26 Pf.

jTaselreis Pfv. 32 Pf.

Apselgclee Pfd. 38 Pf.
2 Pfv -Eimer 75 Pf.
5 Pfd . -Eimer 1,85 Mk.

Johannisbeergelee
Pfv . 48 Pf.

2 Pfd .-Eimer 85 Pf.
5 Pfv .-Eimer 2,20 Mk.

Gemischte
Zwetschenlatwerg

Pfd 26 Pf.

5 Pfv.-Eimer l,30Mk.

Kaffee
reinschmeckenve kräftige

Mischungen
Pfd . Mk . 1 . 40 , 1 . 50,

1.60.

Feldpost-Sendungen
| in vorschriftsmäß . Packung

Portofrei:

IZigarren , unsere belieb¬
ten Marken

4 Stück 30 und 34 Pf.

>Zigaretten
20 St . 60 . 80 100 Pf.

Porto lO Pfg . :
1 gr. Paket Tabak mit
Pfeife Mk. 1.—
2 Pakete Feinschnitt-
Tabak »Thorbecke 45 Pf.
2 Tafeln feine Speise-

>schokolade50u . 60Pf
Zum Versand als

Liebesgabe
empfehlen wir unsere

aulgeräucherten

Wirrstwaren
I in vorzüglichen Qualitäten

Leere Wurstkartons 4 Pf.
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